Geburt des hl. Johannes des Täufers IV




(24. Juni)

Vorabendmesse

1. Lesung: Jer 1, 4-10 (Am Vorabend)
2. Lesung: 1 Petr 1, 8-12 (Am Vorabend)
Evangelium: Lk 1, 5-17 (Am Vorabend)
zu Beginn:

Wir feiern heute die Vorabendmesse des Hochfestes 

der Geburt des heiligen Johannes des Täufers.
Er hat die Menschen zu Buße und Umkehr gerufen. 

Jesus hat die Taufe des Johannes gewürdigt, 

indem er selbst dessen Taufe empfing 

- freilich ohne Sünder zu sein.

Wir sind getauft und gehören zu Christus, 

haben Anteil am Leben des Auferstandenen - 

dennoch aber sind wir Sünder.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:

II.

GL 487 (Nr. 495/4) „Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr“

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen 


- wie schon zuvor Johannes - 


zu Buße und Umkehr aufgerufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du leitest uns an, das Gute zu tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Tod das ewige Leben erworben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

führe deine Kirche auf dem Weg des Heiles
und gib uns die Gnade,

den Weisungen Johannes´ des Täufers zu folgen,

damit wir zu dem gelangen,

den er vorausverkündet hat,

zu Jesus Christus,

deinem Sohn, unserem Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jer 1, 4-8

(Am Vorabend - Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Das Wort des Herrn erging an mich:

Noch ehe ich dich im Mutterleib formte,

habe ich dich ausersehen,

noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, 

habe ich dich geheiligt,

zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt.

Da sagte ich: 
Ach, mein Gott und Herr,

ich kann doch nicht reden,

ich bin ja noch so jung.

Aber der Herr erwiderte mir:

Sag nicht: Ich bin noch so jung.

Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen,

und was ich dir auftrage, das sollst du verkünden.

Fürchte dich nicht;

denn ich bin mit dir, um dich zu retten

- Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 



vgl. Ps 71, 5-8. 15. 17

(Am Vorabend)
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht,

meine Hoffnung von Jugend auf.


Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich,


vom Mutterschoß an bist du mein Beschützer;


dir gilt mein Lobpreis allezeit.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Für viele bin ich wie ein Gezeichneter


du aber bist meine starke Zuflucht.


Mein Mund ist erfüllt von deinem Lob,


von deinem Ruhm den ganzen Tag.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Mein Mund soll von deiner Gerechtigkeit künden


und von deinen Wohltaten sprechen den ganzen Tag;


denn ich kann sie nicht zählen.


Gott, du hast mich gelehrt von Jugend auf,


und noch heute verkünde ich dein wunderbares Walten.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm 



vgl. Ps 71, 5-8. 15. 17

(Am Vorabend)
KV:
GL 630 (= GL 708); nicht im GLÖ; T 2102
K:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V: 
Herr, mein Gott, du bist meine Zuversicht,

meine Hoffnung von Jugend auf.


Vom Mutterleib an stütze ich mich auf dich,


vom Mutterschoß an bist du mein Beschützer;


dir gilt mein Lobpreis allezeit.

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Für viele bin ich wie ein Gezeichneter


du aber bist meine starke Zuflucht.


Mein Mund ist erfüllt von deinem Lob,


von deinem Ruhm den ganzen Tag.

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“

V:
Mein Mund soll von deiner Gerechtigkeit künden


und von deinen Wohltaten sprechen den ganzen Tag;


denn ich kann sie nicht zählen.


Gott, du hast mich gelehrt von Jugend auf,


und noch heute verkünde ich dein wunderbares Walten.

A:
„Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Am Vorabend)
KV:
GL 755; nicht im GLÖ; T 2051
K:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich.


Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken.


Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen,


mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.


Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunkeln,


kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,


waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand,


in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Herr, du kennst mein Herz;


bei dir bin ich geborgen.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 1, 8-12

(Am Vorabend)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Ihr habt Jesus Christus nicht gesehen, 

und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; 
aber ihr glaubt an ihn und jubelt in unsagbarer, 
von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude,

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 
euer Heil.

Nach diesem Heil haben die Propheten gesucht und geforscht, 
und sie haben über die Gnade geweissagt, 
die für euch bestimmt ist.
Sie haben nachgeforscht, 
auf welche Zeit und welche Umstände 
der in ihnen wirkende Geist Christi hindeute, 
der die Leiden Christi 
und die darauf folgende Herrlichkeit
im Voraus bezeugte.
Den Propheten wurde offenbart, 
dass sie damit nicht sich selbst, sondern euch dienten; 
und jetzt ist euch dies alles von denen verkündet worden, 
die euch in der Kraft des vom Himmel gesandten Heiligen Geistes 
das Evangelium gebracht haben. 
Das alles zu sehen ist sogar das Verlangen der Engel.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Am Vorabend)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Er kam als Zeuge,


um Zeugnis abzulegen für das Licht


und das Volk für den Herrn zu bereiten.“

(vgl. Joh 1, 7; Lk 1, 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - AM VORABEND -

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNES DER TÄUFER
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1. 
Ein Engel kehrt bei ihnen ein, -



Elisabeth wird Mutter sein, - 



Johannes nennt das Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Elisabeth nicht länger wein´, - 



erfüllt vom Heil´gen Geist wird sein - 



in deinem Leib dies Freudenschein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 1, 5-8. 11-17
(Am Vorabend - Kurzfassung)

„Zur Zeit des Herodes, des Königs von Judäa, 
lebte ein Priester namens Zacharias.

Seine Frau hieß Elisabet.

Beide lebten so, wie es in den Augen Gottes recht ist, 
und hielten sich in allem streng an die Gebote 
und Vorschriften des Herrn.

Sie hatten keine Kinder, denn Elisabet war unfruchtbar, 
und beide waren schon in vorgerücktem Alter.
Eines Tages erschien dem Zacharias ein Engel des Herrn.

Als Zacharias ihn sah, erschrak er, und es befiel ihn Furcht.

Der Engel aber sagte zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharias!

Dein Gebet ist erhört worden.

Deine Frau Elisabet wird dir einen Sohn gebären;

dem sollst du den Namen Johannes geben.

Große Freude wird dich erfüllen, 
und auch viele andere werden sich über seine Geburt freuen.

Denn er wird groß sein vor dem Herrn.

Schon im Mutterleib wird er vom Heiligen Geist erfüllt sein.

Viele Israeliten wird er zum Herrn, ihrem Gott, bekehren.

Er wird mit dem Geist und mit der Kraft des Elija 
dem Herrn vorangehen, 
um das Herz der Väter wieder den Kindern zuzuwenden 
und die Ungehorsamen zur Gerechtigkeit zu führen 
und so das Volk für den Herrn bereit zu 2machen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Seligen und Heiligen 

werden grundsätzlich an ihrem Todestag gefeiert, 

außer es ist dieser nicht bekannt - 

wie beim heiligen Josef oder bei Maria, der Mutter Jesu.

Die Sonderstellung des heiligen Johannes 

erkennen wir schon daran, 

daß wir nicht nur an seinem Todestag seiner gedenken, 

wir feiern auch seine Geburt.

Er ist der letzte Prophet des Alten Testaments, 

der Jesus nicht nur angekündet hat.

Er durfte ihn vor seinem Tod noch sehen, 

ihn kennenlernen, mit ihm sogar sprechen, 

als Jesus zu ihm kam, 

um von ihm getauft zu werden.

Die erste Begegnung mit Jesus war ja eigentlich bereits 

von Mutterleib zu Mutterleib. 

II.

Wir haben heute im Evangelium 

die Verkündigung seiner Geburt gehört,

morgen wird die Fortsetzung verlesen: 

die eigentliche Geburt.

Die erste Lesung heute war die Berufung des Jeremia,
 

die erste Lesung morgen ist die Berufung des Jesaia.
 

Beide Berufungen gehen dieser großen Berufung des Johannes voraus. 

Alle Berufungen - und selbst die Geburt des Johannes - 

sind Vorankündigung des noch Größeren: 

sie bereiten das Kommen Jesu.

Gott selbst kommt in sein Eigentum,
 

er kehrt ein in seine Schöpfung 

durch die Menschwerdung Jesu. 

Unglaubliche Geschichten, große Berufungen, 

bereiten vor auf das noch mehr unbegreifliche Geschehen:

Gott wird Mensch in Jesus Christus.

Wir ehren Johannes, da wir gläubig 

die Bedeutung und Würde Jesu anerkennen.

III.

Dabei aber geht es auch um unser eigenes Leben, 

um die eigene Erwählung und Berufung.

Uns allen gilt, daß wir von Gott gewollt, 

mit einer großen Berufung versehen, 

in diese Welt gestellt wurden. 

Wir alle haben die Berufung von Gott, 

zu leben und zu lieben: 

heute - in dieser Welt - 

und wenn er will, auch morgen.

Er wird uns einen Weg führen und begleiten, 

den er bereitet, 

den wir aber zu gehen haben.

Daß wir unseren Lebensweg - den richtigen Weg - weitergehen, 

und der Berufung entsprechend,

unser Leben und unsere Liebe einbringen in diese Welt, 

in Gottes Schöpfung, 

darum beten wir in den Fürbitten.

(- Zuvor aber bekennen wir unseren Glauben. -)

(Credo)

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Schenke uns das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Laß besonders die Jugendlichen 

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

3. Festige in allen Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

4. Ermutige Seelsorger, Priester und Lehrer

- wie Johannes der Täufer - 
Menschen zur Umkehr aufzurufen.

5. Öffne die Herzen der Fernstehenden, 

daß auch sie die Notwendigkeit einer Umkehr erkennen.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

zum Fest des heiligen Johannes

bringen wir unsere Gaben dar.

Hilf uns,
im täglichen Leben zu verwirklichen,

was wir am Altar in heiligen Zeichen begehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 699 („Johannes als Vorläufer Christi“)
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und am Fest des heiligen Johannes 

dich zu rühmen. 

Du hast ihn geehrt vor allen, die je eine Frau geboren hat,

(13)  schon im Mutterschoß erfuhr er das kommende Heil, 

(2)  seine Geburt erfüllte viele mit Freude.

Als Einziger der Propheten schaute er den Erlöser 

und zeigte hin auf das Lamm, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt. 

Im Jordan taufte er Christus, 


der seiner Kirche die Taufe geschenkt hat

und durch sie das ewige Leben.

Bis an sein Ende gab Johannes Zeugnis für das Licht 

und besiegelte mit dem Blut seine Treue. 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Johannes geboren wurde,

der Christus voranging, 
um ihm den Weg zu bereiten,

dem Erlöser der Welt.

Durch ihn, 
der nach Johannes kam und doch vor ihm war,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
I.

„Johannes hatte die Menschen 
in seinen Bann gezogen.

Aber der Stärkere sollte noch kommen.

Christus, der Herr, ist gekommen.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

denn ich brauche deine Stärke.

Erfülle und belebe mich mit deiner Kraft,

wende mein Inneres dir zu

und schaffe es neu.

Dann sende mich,

damit auch ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

oder:

II.

„In jeder Meßfeier hören wir

die Worte des Johannes:

‚Seht, das Lamm Gottes,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.’

Im Opfertod Jesu wird der ganzen Menschheit

Befreiung aus Sünde und Tod geschenkt,

und dies für alle Zeit.

Eben haben wir das Mahl gefeiert

und Gottes Opferlamm gegessen:

Gottes Kraft in der Schwachheit,

Gottes Vergebung in der Schuld,

Gottes Sieg über den Tod.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens.

Die mächtige Fürsprache des heiligen Johannes

begleite unser ganzes Leben.

Sie erwirke uns

das Erbarmen des Weltenrichters,

den er als das Opferlamm für unsere Sünden

vorausverkündet hat,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt mit dem Brot des Lebens.

Die mächtige Fürsprache des heiligen Johannes

begleite unser ganzes Leben.

Gib, 
daß wir Christus,

den Johannes vorausverkündigt hat,

als den erkennen,

der uns das ewige Leben erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
 (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 699ff („Johannes als Vorläufer Christi“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 517 („Die Geburt Johannes´ des Täufers“); Liedvorschlag: GL 194 (Nr. 113/ 1. und 2. Strophe) „Mit Ernst, o Menschenkinder“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zum Kyrie) GL 487 (Nr. 495/4) „Herr Jesus, du rufst die Menschen zur Umkehr“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“
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� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 5-8. 11-17


� vgl. Lk 1, 5-17


� vgl. Lk 1, 57-66. 80


� vgl. Jer 1, 4-10


� vgl. Jes 49, 1-6


� vgl. Joh 1, 11


� MB 697


� vgl. MB 700f


� MB 482; MB 492 („An Johannes’ Geburt“)


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 60


� Joh 1, 29


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 698


� vgl. MB 698; MB 702


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





